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Kampf gegen die Uhr
Einzelzeitfahren der Rad-DM feiert in Marsberg gelungene Premiere

Zeitfahren abgesagt, weil die
Erfolge in letzter Zeit ausblie-
ben. Nun ist er froh, dass er
das nicht getan hat. „Ich bin
glücklich, dass es zu einer
Medaille gereicht hat. Es hat
Spaß gemacht auf dem Par-
cours, auch wenn er mir
nicht lag.“
In der Altersklasse U23

wurde Maurice Ballerstedt
Deutscher Meister. Mit einer
Zeit von 37:19,32 Minuten
war er 14 Sekunden schneller
als Tobias Buck-Gramcko. Die
Bronzemedaille holte sich
Hannes Wilksch.
„Es war ein Balanceakt.

Man durfte zu Beginn nicht
alles raushauen, musste sich
die Kräfte einteilen. Bergfah-
rer und Zeitfahrspezialisten
hatten heute beide eine
Chance. Die letzten Kilome-
ter mussteman nur noch ver-
walten, ins Ziel rollen“, er-
klärte Ballerstedt, wie er das
Rennen angegangen war.
Tobias Buck-Gramcko sag-

te: „Ich habe vor der Bahn-
meisterschaft schon ein paar
schwere Rundfahrten gefah-
ren, daher lief es heute gut.
Ich habe meinen Fokus auf
dieses Zeitfahren gelegt.“
Hannes Wilksch gestand:
„Ich bin schnell losgefahren
und habe hintenraus dafür
bezahlt.“

„Wir sind sehr zufrieden,
wie es gelaufen ist“, blickte
Michaela Schröder von Stadt-
marketing Marsberg zurück.
„Es ist definitiv eine Veran-
staltung, die auf der Haben-
Seite verbucht werden
kann.“ Bei den Rückmeldun-
gen von den Ausrichtern der
DM habe das Lob bei Weitem
überwogen. „Selten eine so si-
chere Strecke gehabt“, habe

es zum Beispiel geheißen.
Das freut sie besonders, denn
für die knapp 90 Strecken-
posten ist es ja – wie auch für
die vielen anderen Helfer -
das erste Mal gewesen.
Toll fand sie auch, dass sich

in fast jedem Ortsteil Grup-
pen von Radsport-Begeister-
ten zum Anfeuern zusam-
mengefunden hätten. „Es
macht schon glücklich,“ so
Schröder, „zu sehen, dass wir
das so gut hinbekommen ha-
ben.“ Stolz ist sie auf ihr
Team auch, weil es so schnell
und flexibel reagiert habe:
„Sobald ein Problem aufge-
treten ist, hatten wir eine Lö-
sung parat.“ Nach den ersten
beiden Stürzen an der Ecke
Casparistraße/ Hauptstaße,
habeman zumBeispiel sofort
einen zusätzlichen Strecken-
posten aufgestellt, mit Schild
und Trillerpfeife, um auf die
Gefahrenstelle nochmals auf-
merksam zu machen.
Nicht ganz so glücklich wa-

ren manche Anwohner und
Geschäftsinhaber über die
Einschränkungen. „Es ist ein
verlorener Tag für uns“, sagte
einer. Die Wirtschaftsförde-
rin setzt aber auf die nachhal-
tige Wirkung: „Wir stehen
jetzt ganz oben auf den Sei-
ten von Radsportteams, die
demnächst bei der Tour de
France antreten. Und die Bil-
der von Marsberg und die
Kommentare werden so
schnell nicht verschwinden.“
Mit den Rennradsportlern
könne man, neben den
Mountainbikern und Touren-
Radlern, eine ganz neue Ziel-
gruppe auf die Region auf-
merksammachen.

Mehr zu der Radsport-DM im
Sauerland lesen Sie ebenfalls in
dieser Ausgabe.
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Brennauer. Die Silbermedail-
le bei den U23 ging mit mehr
als zwei Minuten Rückstand
an Linda Riedmann, Judith
Krahl wurde Dritte. Beide be-
zeichneten sich als nicht ge-
rade typische Zeitfahrerin-
nen, die Strecke habe ihnen
aber gelegen.

Lennard Kämna war beim
den Männern der Schnellste.
Er legte die 27,5 Kilometer
lange Strecke in 35:31,05 Mi-
nuten zurück und war damit
15 Sekunden schneller als
Jannik Steimle. Bronze holte
sich Kämnas Teamkollege
Nils Politt mit 23 Sekunden
Rückstand. Als „würdigen
Nachfolger“ des Radprofis To-
ny Martin bezeichnete Pres-
sereferentin Tanja Scherf den
neuen deutschen Meister.
Wie gut er im Rennen lag,
war lange Zeit unklar, denn
sein Transponder war ausge-
fallen. Erst im Ziel konnte sei-
ne Zeit gemessenwerden. Für
den Junioren-Weltmeister
und Europameister der U23
ist es die erste DM-Medaille
als Elite-Fahrer.
„Ich dachte erst, ich hab´s

verkackt, weil ich keine Zei-
ten hatte“, sagte Lennard
Kämmna nach dem Rennen.
Es war ein schwerer Kurs mit
ständigem Rhythmuswech-
sel. In den letzten vier Jahren
habe ich mit dem Zeitfahren
gekämpft, bin nie auf das Le-
vel von früher gekommen.
Darum bin ich jetzt super
happy, dass es mit dem Titel
geklappt hat.“
Jannik Steimle musste oh-

ne die Unterstützung seines
Teams auskommen, insofern
hatte er allen Grund zur Freu-
de über den zweiten Platz.
Nils Politt hätte beinahe das

Drücken, Erholen“, sagte die
34-Jährige nach dem Rennen.
Auch Klein stellte fest: „Das

war heute ein sehr enges Ren-
nen. Als ich die Strecke gese-
hen habe, wusste ich, dass es
ein sehr schweres Zeitfahren
wird. Mir ist in der letzten
Kurve auch das Hinterrad
weggerutscht, aber ich konn-
te es gerade noch ausbalan-
cieren. Ich bin sehr froh über
den zweiten Platz, meine
Form kommt immer mehr.“
Ludwig ist fast eine Lokal-Ma-
tadorin: „Ich lebe ja nicht
weit von hier, in Paderborn
und konnte den Kurs einige
Male im Training inspizieren.
Die Strecke war sehr hart, in
der erstenHälfte lief es super,
in der zweiten nicht so. Insge-
samt bin ich aber froh mit
meiner Leistung und der
Bronzemedaille hinter den
beiden Lisas.“

Die U23-DMder Frauenwar
eine Premiere. Im vorigen
Jahrmussten sie noch bei den
Frauen mitfahren. Damals
überraschte Ricarda Bauern-
feind mit einem dritten Platz
bei der DM in Stuttgart – in
Marsberg holte sie sich nun
beim Zeitfahren den Sieg. Ih-
re Fahrzeit von 42:04,12 Mi-
nuten hätte sogar gereicht,
um sich den Titel bei den
Frauen zu holen; 19 Sekun-
den war sie schneller als

die Fahrerlager spähen und
den Athleten beim Aufwärm-
training zusehen.
Für die aktiven Teilnehmer

ging es gleich nach dem Start
ordentlich zur Sache, stand
doch unmittelbar der steile
Anstieg nach Obermarsberg
an. Danach ging es über
Giershagen und Leitmar wei-
ter nach Canstein und zurück
über Kohlgrund und Erling-
hausen nach Marsberg.
Die schnellsten Fahrerin-

nen absolvierten die 27,5 Ki-
lometer in rund 42 Minuten,
die schnellsten Männer in
rund 35Minuten. Giftige Stei-
gungen und das viele Auf und
Ab sind untypisch für Zeit-
fahrstrecken, erzählten die
Sportler im anschließenden
Pressegespräch.

„Dramatik pur“, rief Mode-
rator Dirk Lunk aus: Lisa
Brennauer, Olympiasiegerin
im Bahnrad und Deutsche
Meisterin, konnte ihren Titel,
trotz Sturz, erfolgreich vertei-
digen. 50 Meter vor dem Ziel
erwischte es sie beim Abbie-
gen in die Casparistraße. Se-
kunden später war sie aber
wieder auf den Beinen – und
konnte ihre Führung, das Rad
schiebend, über die Ziellinie
retten. Mit einem Rückstand
von 13 Sekunden wurde Lisa
Klein zweite, vor Hannah
Ludwig, die 24 Sekunden zu-
rücklag. In der gleichen Rei-
henfolge hatten sie bereits
2021 auf dem Treppchen ge-
standen.
Für Brennauer war es der

insgesamt fünfte Deutsche
Meistertitel im Einzelzeitfah-
ren auf der Straße. „Es war
ein brutal schweres Zeitfah-
ren, vor allem an den beiden
Anstiegen. Ich weiß nicht, ob
ich schon mal so ein schwe-
res Zeitfahren gefahren bin.
Aber dieses ständige „On-Off“
lagmir trotzdemgut: Vollgas,

VON KRISTIN SENS

Marsberg – Radsportlegenden
wie Erik Zabel, die am Burg-
hof vorbei schlendern, Olym-
pioniken, Weltmeister und
DeutscheMeister, die ihr Fah-
rerlager mitten in der Stadt
aufgeschlagen haben, das ist
für Marsberg kein alltägli-
cher Anblick. Tatsächlichwar
das Einzelzeitfahren der
Deutschen Meisterschaft im
Straßenrennen, welches jetzt
in Marsberg stattfand, eine
Premiere, der mit viel Vor-
freude, aber auch mit eini-
gem Bangen entgegengefie-
bert wurde.
Die gute Nachricht vorweg:

Es hat alles reibungslos funk-
tioniert, wenn man von eini-
gen technischen Problemen
bei der Zeitmessung absieht,
die aber nicht im Verantwor-
tungsbereich der Stadt lagen.
Schaulustige säumten den
Startbereich am Burghof so-
wie den Zieleinlauf auf dem
Kirchplatz und die gesamte
Hauptstraße, die zur Renn-
strecke für den Schlusssprint
wurde. So mancher bekam
hautnahmit, wie Radsportler
in den engen Kurven unsanft
vomRad „abstiegen“ – schwe-
re Verletzungen gab es zum
Glück nicht.

Los ging’s um 13 Uhr mit
dem weiblichen Nachwuchs,
der lediglich ein Sichtungs-
rennen fuhr und keine DM-
Wertung. Danach folgten die
Frauen U23, die Eliteklasse
der Damen, die U23 der Män-
ner und als letztes gingen die
Elite-Herren auf die Strecke.
Gestartet wurde im Minu-

tentakt, sodass man Gelegen-
heit hatte, sich die einzelnen
Fahrer mit ihren Rädern ge-
nau anzusehen und die un-
terschiedlichen Ausstattun-
gen zu vergleichen. Zwi-
schendurch konnte man in

Radsport-Geschichte geschrieben: Ricarda Bauernfeind ist die erste Deutsche Meisterin
bei den U23. Silber ging an Linda Riedmann, Bronze an Judith Krahl. FOTOS: KRISTIN SENS

Alte und neue Deutsche Meisterin: Lisa Brennauer jubelte mit Lisa Klein (Silber) und Han-
nah Ludwig (Bronze).

Die Frauen gingen
zuerst an den Start

Lisa Brennauer
verteidigt Titel

Es war ein brutal
schweres Zeitfahren,

vor allem an den
beiden Anstiegen. Ich

weiß nicht, ob ich schon
mal so ein schweres
Zeitfahren gefahren

bin.

Lisa Brennauer
Titelverteidigerin

Premiere der U23-
DM der Frauen

In den Fußstapfen
von Tony Martin

Großes Lob von den
Ausrichtern

Wanderausstellung „Frauenrechte“
DFG Marsberg will für Ungleichheiten in Deutschland und Frankreich sensibilisieren

schen Bürgerfonds.
Diese aus insgesamt 17 Pla-

katen bestehende Präsentati-
on wird sowohl in Frankreich
als auch in Deutschland so-

wohl für den Innen- als auch
für den Außenbereich in Um-
lauf gebracht. Beide Versio-
nen der Ausstellung können
von Kommunen, Institutio-
nen oder Vereinen kostenlos /
gegen eine Spende verliehen
werden.
Um der Ausstellung eine

unterhaltsameNote zu verlei-
hen, wurden die Texte mit
humoristischen Zeichnun-
gen illustriert, die für diesen
Zweck vomZeichner undHis-
toriker Guillaume Doizy an-
gefertigt wurden.

Ausstellung
Die Ausstellung kann von
kommenden Montag, 4. Ju-
li, bis Freitag, 22. Juli, zu
den Öffnungszeiten der
Volksbank, Hauptstraße 33-
35, 34431 Marsberg, be-
sucht werden: montags bis
donnerstags von 9 bis 16.30
Uhr und freitags von 9 bis
15 Uhr.

kundlichen Seminars zu
Frauenrechten gestaltet. Rea-
lisiert werden konnte sie un-
ter anderem mit Unterstüt-
zung des Deutsch-Französi-

Marsberg – Die Ausstellung
„Frauenrechte: deutsch-fran-
zösische Perspektiven/ Les
droits des femmes: regards
croisés franco-allemands“ ist
in der Volksbank Marsberg
vom 4. bis 22. Juli zu sehen.
Die Wanderausstellung

wird von Dr. Caroline Mary
(Romanisches Seminar der
Universität Mannheim) und
von der Deutsch-Französi-
schen Gesprächsrunde (DFG)
Marsberg mit Unterstützung
der Volksbank Marsberg prä-
sentiert. Mit der Ausstellung
soll das Publikum für die er-
heblichen Ungleichheiten in
Deutschland und in Frank-
reich sowie für die Diskrimi-
nierung von Frauen sensibili-
siert werden.
Unter der Leitung von Dr.

Caroline Mary (Universität
Mannheim, Philosophische
Fakultät) wurde diese Ausstel-
lung mit ihren Studierenden
im Rahmen eines landes-

Vor dem Plakat der Ausstellung über „Frauenrechte: deutsch-
französische Perspektiven”: Bianca Hammerschmidt, Mitar-
beiterin Marketing Volksbank Marsberg (li.) und Susanne
Fobbe, Mitglied DFG/ Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
(re.). FOTO: VOLKSBANK MARSBERG

Giersker Treff mit
Kaffee und Kuchen

Gierskopp – Der Heimat- und
Förderverein Gierskopp ver-
anstaltet am Mittwoch, 6. Ju-
li, ab 15 Uhr den „Giersker
Kaffee Treff“ mit Kaffee, Ku-
chen und netten Gesprächen.
Die Veranstaltung findet in
den Räumen des Giersker
Treff statt.

Versammlung
und Messe

Rixen – Der Kapellenbauver-
ein Rixen lädt zur General-
versammlung für Mittwoch,
6 Juli, um 19.30 Uhr in den
Speiseraum der Schützenhal-
le Rixen ein. Zu Beginn, um
18.30 Uhr, findet bereits eine
heilige Messe in der Huber-
tuskapelle Rixen statt.

Kulinarische
E-Bike-Tour

Grevenstein – Die kfd Greven-
stein bietet die Teilnahme
der 54 Kilometer langen Va-
riante des SauerlandRadrings
an. Neben spannenden Infos
des tourbegleitenden Guides,
gibt es an vier Stationen typi-
sche Sauerländer Küche
(auch vegetarisch möglich).
Die Kosten betragen 59,50
Euro pro Person, Nichtmit-
glieder zzgl. 5 Euro. Mit der
Anmeldung (bis 10. Juli) wird
auch die Überweisung direkt
fällig: BIC : GENODEM1NEH
IBAN : DE55 4666 0022 0050
9990 01. Die Reihenfolge des
Zahlungseingangs regelt die
Teilnahme. Wetterfeste Klei-
dung / Radkleidung / Fahrrad-
helm / Wasser für unterwegs
und der vollständig geladene
Akku sollten mitgebracht
werden. Abfahrt ist um Uhr
ab Dorfmitte Grevenstein,
Einzelheiten dazu dann bei
der Anmeldung von Anja Jos-
tes-Flügge Tel. 02934/779716.

Sprechstunde der
Bürgerhilfe

Olsberg – Die nächste Bürger-
sprechstunde der Bürgerhilfe
Olsberg findet am Dienstag,
5. Juli, in der Zeit von 17 bis
18 Uhr in der Stadtbücherei
Olsberg statt. Michael Ber-
nick oder Margit Engelhardt
stehen für Hilfesuchende
oder potenzielle Hilfeanbie-
ter eine ganze Stunde als An-
sprechpartner bereit. Darü-
ber hinaus kannman die Bür-
gerhilfe an Werktagen mon-
tags bis freitags von 9 bis 16
Uhr auch unter Tel. 0152/
23656345 erreichen.

Wanderung
der Rüstigen

Nuttlar – Der SGV Nuttlar lädt
fürMittwoch, 6. Juli, die rüsti-
gen Wanderer zur monatli-
chen Tour ein. Treffpunkt ist
um 13.30 Uhr an der Bushal-
testelle Kirche Nuttlar. Start
und Ziel derWanderungwird
vom Wanderführer Gerhard
Friedhoff je nach Wetterlage
kurzfristig bekanntgegeben.

Die Hundesteuer
ist fällig

Marsberg –Die StadtMarsberg
erinnert alle Hundebesitzer
daran, dass die Hundesteuer
für das Jahr 2022 fällig ist. So-
fern der Stadt Marsberg ein
SEPA-Lastschriftmandat vor-
liegt, wird der Betrag abge-
bucht. Alle anderen Steuer-
pflichtigen sollten auf die
pünktliche Zahlung der Hun-
desteuer achten, um zusätzli-
che Kosten durch Mahnun-
gen zu vermeiden. Die Stadt
Marsbergweist zudemdarauf
hin, dass alle Hundehalter
verpflichtet sind, ihren Hund
innerhalb von zwei Wochen
nach der Aufnahme zur Hun-
desteuer anzumelden. Die
Nichtanmeldung kannmit ei-
nem Bußgeld von bis zu 5000
Euro geahndet werden. Die
An- und Abmeldeformulare
für die Hundesteuer gibt es
auf der Internetseite
www.marsberg.de. Nähere
Infos unter Tel. 02992/602229
oder 02992/602209.


